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(3) Außerdem ist bei der Ablieferung des Schwei­
nes dem Erzeuger auf die Pflichtablieferung von 
Kartoffeln im Jahre 1952 je Kilogramm Abnahme­
gewicht ein Kilogramm Kartoffeln anzurechnen; 
auf Wunsch kann dem Erzeuger auch die gesamte 
Futtergetreidemenge auf die Erfüllung der Pflicht­
ablieferung im Jahre 1952 angerechnet werden.

§ 3
(1) Bedingung des Bezuges der Futtermittel und 

Braunkohlenbriketts nach dieser Anweisung ist in 
jedem Falle die vorherige Erfüllung der in der 
Mastperiode 1950/1951 und in der Mastperiode 1951/ 
1952 durch den Erzeuger abgeschlossenen und be­
reits fälligen Schweinemastverträge.

(2) Hinsichtlich der gemäß § 9 der Ersten Durch­
führungsbestimmung vom 28. November 1951 zur 
Verordnung über die Pflichtablieferung und den 
Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse für das 
Jahr 1952 — Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse — (GBl. S. 1089) zu vereinbarenden Preise für 
die aus diesen Mastverträgen abgelieferten Schweine 
wird ergänzend folgendes festgesetzt:

a) Schweine, die nach dem 31. Juli 1952 auf Grund 
der in der Mastperiode 1950/1951 abgeschlosse­
nen Schweinemastverträge geliefert werden, 
werden nur noch mit dem einfachen Erzeuger­
preis bezahlt.

b) Schweine, die auf Grund der in der Mast­
periode 1951/1952 abgeschlossenen Schweine­
mastverträge geliefert werden, werden nur 
dann zu den Aufkaufpreisen gemäß § 9 der 
vorgenannten Ersten Durchführungsbestim­
mung vom 28. November 1951 (GBl. S. 1089) 
bezahlt, wenn sie zum vertraglich festgelegten 
Ablieferungstermin, spätestens aber zwei Mo­
nate nach dem vertraglich festgelegten Ab­
lieferungstermin geliefert werden. Nach Ab­
lauf dieser Frist ist der einfache Erzeugerpreis 
zu bezahlen.

§ 4
(1) Vor der Auslieferung der Futtermittel und 

Braunkohlenbriketts und nach Feststellung des Zu­
treffens der Bedingung gemäß § 3 hat der VEAB 
mit dem Erzeuger einen Vertrag (Muster siehe An- 

y läge) abzuschließen, worin insbesondere folgende 
/ Bedingungen festzulegen sind:

a) Lieferung des/der Schweine(s) mit einem Ab­
nahmegewicht von mindestens 120 kg;

b) spätester Lieferungstermin 31. Oktober 1952;
c) der VEAB nimmt das Schwein zu den Be­

dingungen des freien Aufkaufs und zu dem 
festgelegten Termin ab, wenn die Bestimmun­
gen gemäß § 37 der Ersten Durchführungsbe­
stimmung vom 28. Februar 1951 zur Verord­
nung über die Pflichtablieferung und den Auf­
kauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der 
Fassung des § 10 der Zweiten Durchführungs­
bestimmung vom 29. Januar 1952 (GBl. S. 93) 
eingehalten sind.
Liefert der Erzeuger das Schwein nach dem
31. Oktober 1952, spätestens bis zum 30. No­
vember 1952, so erhält er als Abnahmepreis 
den im Durchschnitt des Vormonats im Kreise 
gezahlten Aufkaufpreis abzüglich 20°/o; liefert 
er aber nach dem 30. November 1952, späte­

stens bis 31. Dezember 1952, so beträgt der Ab­
zug 30%. Nach dem 31. Dezember 1952 wird 
nur der einfache Erzeugerpreis bezahlt.

(2) Der Vertrag mit dem Erzeuger ist in dreifacher 
Ausfertigung durch den Erfasser/Aufkäufer des 
VEAB abzuschließen.

(3) Der Erfasser/Aufkäufer hat auf diesem Ver­
trag zu bestätigen, daß der Erzeuger, der Futter­
mittel und Braunkohlenbriketts erhalten soll, auf 
Grund der in seinem Betrieb vorhandenen Schweine­
bestände in der Lage ist, die eingegangenen Ver­
pflichtungen termingemäß zu erfüllen.

(4) Vordrucke der Verträge werden vom Staats­
sekretariat für Erfassung und Aufkauf landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse ausgegeben.

§ 5
(1) Die Erfasser/Aufkäufer haben eine Ausferti­

gung des Vertrages der zuständigen VdgB — Bäuer­
lichen Handelsgenossenschaft e. G. zu übergeben, 
damit diese die nach § 2 Abs. 1 festgelegten Mengen 
an Futtermitteln und Braunkohlenbriketts späte­
stens nach Ablauf eines Monats den betreffenden 
Erzeugern ausliefert. Der Empfang der Futtermittel 
und Braunkohlenbriketts ist auf dem Vertrage 
durch den Empfänger (Erzeuger) zu bestätigen. 
Diese Ausfertigung des Vertrages verbleibt bei der 
VdgB — Bäuerlichen Handelsgenossenschaft e. G. 
als Beleg für die Auslieferung.

(2) Die Erfasser/Aufkäufer haben die zweite Aus­
fertigung des Vertrages dem Erzeuger zu über­
geben.

(3) Die dritte Ausfertigung verbleibt dem VEAB 
zu Kontrollzwecken, der in der Lieferantenkartei 
bei dem Erzeuger den Vertragsabschluß vorzumer­
ken hat.

(4) Die Auslieferung der Futtermittel und Braun- 
I kohlenbriketts ist durch die VdgB — Bäuerliche J Handelsgenossenschaft e. G. im Vordruck l/51a in

der Spalte 19 gesondert nachzuweisen.

§ 6
(1) Die VEAB haben bis zum 15. jedes Monats 

für den Vormonat einen Bericht über die Liefer­
termine der abgeschlossenen Verträge der VVEAB 
in nachstehender Form vorzulegen:
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Abschrift dieses Berichts ist zu Kontrollzwecken 
dem Rat des Kreises — Abteilung Erfassung und 
Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse — zum 
gleichen Termin zu übergeben.

(2) Die VVEAB haben die Zusammenfassung der 
eingegangenen Berichte bis zum 20. jedes Monats 
für den Vormonat dem Staatssekretariat für Er­
fassung und Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse vorzulegen und Abschrift dieser Zusammen-»


